
7S^ k« Ms »->7, »- , 1? ' X . t >-«iNV

(LnztslbotQ VZHlSvMSsv Ie ^ tvrns
^ ÄmtLbls ^funü Mn ^eigevfünWilöbsrö' ' ^ LZnS öas ^ obeve Gn ^ fal

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis 15 Pfg ., außerhalb 20 Pfg . — Zieklamezeile 56 Pfg .

Erscheint täglich, ausgen -Sonn - » . Feiertags . Bezugspreis monatlich
i : durch die Post bezogen im inner -I .-tv RM . frei ins Haus geliefert

erkehr monatlich 1 Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunfterteilung werden
Pf », m

76 NM . — Einzelnummern 1Vdeutschen
seweils 1V
täglich 9
licye Beitrei

Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg gweigstelli
Bankkonto : LnMIbank Hllberle L Lo ., Wildbad .Wildbad .

Pforzhestuer Gewerbobank Fil . Wildbad . Postscheckkonto29171

Wohnung : Bismarckftraße 68Druck , Verlag «ad Dchristleitung : Theodor Gack, WUdbad, Wilhelmstraße 86 Telephon 179

Freitag den 4 . Mai 1928 JahrgangFernruf 178Nummer 104 FrTNkLj

Neueste Nachrichlen
Der einzige Bezirk der Erde, wo es keine Luslfahrk gibt

Koblenz , -3. Mai. Fast in derselben Zeit , zu der die
Kunde von der Ueberquerung des Ozeans durch ein deutsches
Flugzeug die Presse durcheilte , mußte gemeldet werden,
daß die Verhandlungen mit der Rheinlandkommission wegen
Zulassung des freien Luftverkehrs im besetzten Gebiet nach
langwierigen Verhandlungen ergebnislos verlaufen sind .
Der Wirtschaftsausschuß für die besetzten Gebiete hält sich
daher für verpflichtet , alle Welt mit Nachdruck darauf hin¬
zuweisen , daß der einzige Bezirk auf der ganzen Erde, der
für die Luftfahrt verschlossen bleibt, das besetzte Gebiet im
Westen des Deutschen Reichs ist , und legt gegen dieses Ver¬
halten , das durch keinerlei sachliche Gründe , auch nicht mit
dem Hinweis auf die gefährdete Sicherheit der Besatzungs¬
truppen , begründet werden kann, aufs schärfste Einspruch ein .

*
Achtstundentag als Mittel gegen Arbeitslosigkeit

Budapest. 3 . Mai . Der ungarische Volkswohlfahrts mnister
erklärte im Abgeordnetenhaus, daß er in der Haupttagung
des Reichstags eine Gesetzesvorlage über die Einführung des
Achtstundentages für indmtnelle Arbeiter einreichen weide.
Dis Regierung hoffe, daß es hierdurch gelingen würde, em ' ge
Tugend Arbeiter emzuitelien.

Kommunistenprozeß in Budapest
Budapest, 3 . Mai . Während der Kommunistenherrschaft

in Budapest hatte mit Bela Kuhn der Volkskommissar
Szanto eine große Anzahl von Hinrichtungen, Ver¬
mögensraub usw . ausfllhren lassen . Nachdem ihre Herr¬
schaft gebrochen worden war, flüchtete Szanto nach Moskau ,
kehrte aber mit falschem Paß und dem Auftrag nach Buda¬
pest zurück , in Verbindung mit Kuhn , dem Sozialisten
Vagi und anderen eine neue Erhebung herbeizuführen.
Szanto und die übrigen Beteiligten wurden aber verhaftet . -
Die Königliche Tafel als oberstes Berufungsgericht ver¬
urteilte nun Szanto zu 8 )4 , Vagi zu 4 )4 , zwei andere zu 4,
A . Löwy zu 3 )4 Jahren Kerker . Weitere Angeklagte wurden
zu geringeren Freiheitsstrafen verurteilt .

soo Juden unter den Warschauer Maiseierverlehlen
Warschau. 3 . Mai. Nach den Zählungen des Blattes

„Nasz Przeglond " wurden gelegentlich der Zusammenstöße
zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten am 1 . Mai
600 Personen verletzt , davon 500 Juden. Der hohe jüdische
Prozentsatz erklärt sich aus der starken Beteiligung der
Juden an der hiesigen kommunistischen Jugendbewegung .

Die „Bremen" - Flieger in Washington
Die drei „ Bremen " -Flieger sind am Mittwoch mit der

Bahn in Washington eingekroffen und auf dem Bahnhof
vom deutschen Botschafter v . Prittwitz , dem irischen Ge¬
sandten und Lindbergh empfangen worden. Nachmittags
begaben sie sich , von Kanonenschüssen begrüßt, zum Flugplatz
Ballingfield . wo Staatssekretär Kellogg eine Ansprache
hielt. Sodann wurden sie im Weißen Haus voi Präsident
Coolidge empfangen, der ihnen das Flieg ^ rkreuz
überreichte. Nachmittags legten die Flieger auf dem Arling -
ton-Friedhof drei Kränze mit den Nationalfarben auf dem
Grab des ..Anbekannten Soldaten " nieder. Am 4 Uhr war
auf dem Kapitol Empfang durch den Senat und das Ab¬
geordnetenhaus. Jeder Senator und jeder Abgeordnete schüt¬
telte jedem Flieger die Hand . Nach einem Essen im Hotel
„Maiblume " fand dort ein Bankett statt, dem 2000 Per¬
sonen des diplomatischen Korps , der Nsgierungs - und städti¬
schen Behörden anwobnken . Hunderte von Händedrücken
wurden wieder gewechselt. Völlig erschöpft zogen sich die
Flieger um 1130 Ahr zurück .

Württemberg
Stuttgart . 3 . Mai

Jubiläum . Der Verein zur Förderung der VolksbildungStuttgart konnte am 1 . Mai auf ein zehnjähriges Bestehenzurückblicken. Die Arbeit des Vereins umfaßt folgende Ge-biete : Bildende Kunst , Volkstümliches Vüchereiwesen ,Frauenbildung , Heimat, Marionettentheater, Vereinswesenund Laienspiel, Volkshochschulheim Comburg für junge Ar¬beiter, Volkshochschulheim Denkendorf für junge Mädchen ,Volkshochschule Stuttgart . An der Entwicklung der neueren
deutschen Bolksbildungsbewegung ist der Verein von An¬fang in hervorragendem Maße beteiligt. Der „HohenrodterBund "

, dem die führenden Persönlichkeiten der deutschen
Erwachsenenbildung angehören , nennt sich nach seinem
iMs/Men Tagungsort im württ. Schwarzwald . Die Ver¬bindung mit den größeren weltanschaulich nicht gebunde -nen Bolksbildungsorganisationen des Lands ist durch den
„Landesausschuß für Volkshochschulwesen " hergestellt, derunter der Leitung des Vereins steht , und dem die größeren

lagerspiegel
Der Präsident der Bank von Frankreich, Moreau , ist zu

einer Besprechung mit Reichsbankpräsident Dr. Schacht in
Berlin eingekroffen. ^

In Basel wurde am 2 . Mai die internationale Karitas-
Konferenz eröffnet, zu der aus IS Ländern etwa 250 Ver¬
treter erschienen sind. Der Borfitzende des Deutschen katho¬
lischen Karitas -Verbands, Prälat kreuz , sprach über die Or¬
ganisation in Deutschland. Nachmittags begannen die Ver¬
handlungen der einzelnen Abteilungen über die Kinder- und
Zugendwohlfahrl, Karikaswissenschaft und Schulung und über
Krankenpflege.

In Lissabon wurden wieder einmal 14 Offiziere und
Zivilisten verhaflel, die einer Verschwörung beschuldigt wer¬
den . Seit der Einführung der Republik ist dies die 21 . „ Ver¬
schwörung".

Der General der „ Aufständischen " in Nikaragua , San-
dino, hak die amerikanischen Kapitalisten gehörige Goldmine
in La Luz Bonanza mit Dynamik zerstören lassen zur Ver¬
geltung dafür , daß die amerikanischen Truppen einige „Auf¬
ständische" erschossen haben.

lorganiMionen des Lands angehören . Vom Verein ins
prüfen wurden die Württ. Volksbühne G . m . b H .,

i »e ^ rirtt . Bildstelle G . m . b . H . und das Konservatoriumfür Musik E . V . Außerdem ist der Verein an vielen an¬deren kulturellen Aufgaben unseres engeren und weiteren^
Vaterlands stark beteiligt. In engem Zusammenhang mit

^ rEin steht die Markelstiftung, die bisher in über1000 Fallen wichtigen und bedürftigen jungen Menschen zueinem ihren Fähigkeiten entsprechenden Beruf verhelfenkonnte . Am 29 . Juni findet eine Jubiläumsfeier statt.
Geschästsjubiläum. Die Firma Gustav Lachenmayer ,Spezialgeschäft für Haus und Küche in Stuttgart, Rokebühl-straße 7, kann in diesem Monat auf ein lOOjähriges Be-

stehen zurückblicken. Das Geschäft wurde 1828 als Eisen¬warenhandlung von Gustav Lachenmayer in der Poststraße17 gegründet . In den Siebziger Jahren wurde es nach derRotebuhlstraße verlegt und seit 1903 befindet sich die Firma>m Besitz von Robert und Paul Frank .
Reichstags- und Landtagswahlvorschläge der Volksrechks -partei . Auf dem württ . Kreiswahlvorschlag für die Reichs -lagswahlen stehen am der vordersten Stellen Prof . Bau -

s e r -Nagold , Ministerialrat SpindIer - Stuttgart , Mühle-
besttzer F ackler - Besigheim/N. , Kaufmann W o ch- Ulm a . D.Prwatmr H u m m e l, Vorsitzender des Rentnerbunds Stutt-garr , Fabrikant H o n e r - Ravensburg . Die Landesvor -Wagsliste für die württ . Landtagswahl enthält folgendeNamen : Pich. B a u j e r - Nagold . Rechtsanwalt Haqel -Stu ' tgart Kaufmann Otto Hornung , Stuttgart , Vor¬
sitzen , er des Reichsbankgläubigerverbandes Stuttgart , Ober-reg-erungsi at Kra u ß -Stuttgart , Vorsitzender des Landes¬verbands der württ. Mietervereine , Landwirt Schiele ,Mitglied der Landwirtschaftskammer, Mühlebesitzer Fack -l r r - Besigheim , Oberrecllehrer S e l z l e - Friedrichshafenusw . Ferner sind in dtp verschiedenen Wahlbezirken desLandes noch Spitzenkandidaten aufgestellt.
, our «- «noiagswayl . Aus der Landesliste der National-sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei stehen folgende Kan-didaten : Schlosser Wilhelm Dreher - Stuttgart , ProfessorChristian Mergenthaler - Korntal , Rechtsanwalt ErichSiegel - Geislingen , Schriftsteller Dr . Josef Geiger -
^ ^ Etgart , Färber Emil Kiener - Valingen , HauptlehrerTheodor Müller - Ebingen, Landwirt Karl Göltz - Bis-smgen , Schreinermeister Phil. B a e tz n e r - Nagold , Gast¬wirt Paul Nilly - Owen- Teck , Schlosser Karl Metzger -
Weingarten .

Prämiierung bäuerlicher Mrtschaftsbekriebe . Zur An¬regung eines sachgemäßen Fortschritts auf den verschiedenenGebieten des landw . Betriebs führt die Württ. Landwirt-schaftskammer auch im Jahr 1928 eine Prämiierung vor¬zugsweise bäuerlicher Wirtschaftsbetriebe durch . Die Prämi¬ierung findet in diesem Jahr im Neckar - und Donaukreisstatt. Bei der Zuerkennung von Preisen kommen solchebäuerlichen Wirtschaften in Betracht, deren Betrieb mit Be¬
rücksichtigung aller einschlägigen Verhältnisse den nachhaltig¬sten Reinertrag anstrebt, und der daher für die ähnlichenVerhältnisse der Umgebung als Muster dienen kann. DieBewerber müssen in der Lage sein , die Ergebnisse des Be-tnebs durch eine ordentliche Buchführung nachzuweisen . Beiwerden in erster Linie die als Veispiels-wirtiMaften eingerichteten und überwachten Betriebe berück¬sichtigt werden . Anmeldungen sind bis spätestens 15. Junibei der Württ. Landwirtschaftskammer einzureichen.

Tagung. Am 28 . und 29 . April fand in Stuttgart eine
Vertretertagung der Württ. Vereinigung der Reichsbahn-
mspektoren und Amtmänner statt.

Verein für ärztliche Mission . Im Herzog Christoph fandam Dienstag uister dem Vgrsitz von .San. -Rat Dr . RIner

v : e zahlreich bejuchte 3V . Jahresversammlung des Verein«,
für ärztliche Mission statt an der u . a . Missionsinspektor
Huppenbauer - Basel und Prälat 1) . SchmittHen¬ne r - Karlsruhe lcilnahmeri. Der neue Geschäftsf ihrer,
Missionar Spa ich, berichtete von der umfangreichen Vor¬
trags- und Werbetätigkeit des Vereins im ganzen Land .
Außer der Anschaffung von wichtigen Arbeitsmitteln konn¬
ten noch 16 000 Mark an die Missionsgesellschaft in Basel
abgeführt werden, wobei freilich für das vergangene Jahr
immer noch ein Unkostenfehlbetrag von 92 000 Mark übrig
bleibt. Von 25 deutschen Missionsärzten stehen 8 im Dienst
der Basler Mission . Nach einer Mitteilung von Prof. Dr.
O l p p, der Erfreuliches über das Tübinger Deutsche Institut
für ärztliche Mission und das Tropengenesungsheim berichten
konnte , wurden nach dem Krieg 20 Missionsärzte neu aus¬
gesandt. Im Sommersemester studieren im Deutschen In¬
stitut 17 Missionsmediziner. Anschließend hielt PfarrerI . Kämmerer ein Referat über das Thema „Die Mit¬
arbeit des Pfarrers in der ärztlichen Mission".

ep. Der Landesverband der Evang . Arbeiter, und Ar¬
beiterinnenvereine hält seine diesjährige Tagung an Pfing¬
sten zu Reutlingen . Dieselbe wird eröffnet durch einen
Volksabend am Samstag vor Pfingsten und schließt mit der
Mitgliederversammlung am Pfingstmontag . Der Förde¬
rung der Bewegung dienen 2 Vorträge des LandessekretärsMangold und der Landessekretärin , Frl . Sapper ,über die Vildungsaufgaben der Vereine.

Ein Dachkammermarder. Ein richtiger Tunichtgut ist der
20jährige Willi Treiber von Stuttgart , der sich früh
schon der Zucht des Elternhauses entzogen hat, um ein un¬
gebundenes Leben in Freiheit führen zu können . Die Mit¬tel für ein üppiges Leben verschaffte er sich durch zahlreiche
Einbrüche, besonders in Dachkammern und Dachwohnungen.Das Schöffengericht benahm ihm seine Freiheit auf 1 Jahr3 Monate, die er im Gefängnis abzusitzen hat.

Vom Tage . Donnerstag vorm , zwischen 7 und 8 Uhr
stürzte sich in einem Haus der Lerchenstraße ein jungerMann in selbstmörderischer Absicht aus einem oberen Stock¬
werk und war sofort tot . Was ihn in den Tod getrieben
hat , ist noch nicht bekannt.

Abends stieß ein von der Königstraße nach der Planie
abbiegendes Auto mit einem Motorrad zusammen. Der
Motorradfahrer erlitt leichtere Verletzungen, ein mitfahren¬des Mädchen scheint innerlich verletzt worden zu sein . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Kus dem Lanöe
A . Aellbach . 3 . Mai. B e r u f s j u b i l ä u m. Am 5 . Maikann Herr Gottlieb C o n r a d i , Buchdruckereibesitzer und

Verleger des „Fellbacher Tagblatt" , sein 50jähriges Berufs¬jubiläum feiern. Vor einem halben Jahrhundert trat er als
Buchdruckerlehrling in den bekannten Betrieb der GebrüderKröner in Stuttgart ein , der im Jahr 1878 die Buchdruckernund den Verlag Cotta aufkaufte und sich seitdem zu der
Weltfirma Union entwickelte . Seit 1890 war Herr Con -
radi sodann als Geschäftsführer und Faktor in Kaufbeuren,in der Druckerei - und Verlagsgesellschaft vorm . Dölter AG.in Freiburg und in der „Freiburger Zeitung " (als Geschäfts¬leiter) tätig . Im Jahr 1911 übernahm er pachtweise den
„Enztäler " in Neuenbürg und erwarb sich schließlich am
1 . Oktober 1915 Druckerei und Verlag des „Boten vom
Cappelberg" in Fellbach , welches Blatt er unter dem neuenund den Zeitoerhältnissen mehr angepaßten Namen „Fell¬
bacher Tagblatt" mit so viel Geschick, Umsicht und Fleiß lei¬
tete , daß er heute bei wesentlich erweitertem Leserkreis eine
geachtete Stellung in der schwäbischen Presse einnimmt . Die
Akzidenzdruckerei nahm gleichzeitig einen bedeutenden Um¬
fang an . So wurde nach einigen Jahren die Verlegung desBetriebs in ein größeres Anwesen , das Herr Conradi an -
kauste , notwendig. Der lange Weg zu dem Ziel war aber
keineswegs immer eben oder dornenlos . Aber die ihm auchim Geschäft treu zur Seite stehende Gattin hals ihm, Fehl¬
schläge und Enttäuschungen mancherlei Art tapfer zu über¬winden und mit ungebrochenem,Mut , nie ermüdendem Fleißund äußerster Sparsamkeit , mitunter unter größten Ent¬
behrungen die ersehnte unabhängige Selbständigkeit zu er¬
kämpfen . In Würdigung dieser Verdienste haben der Haupt¬vorstand des Deutschen Buchdrucker -Vereins e . V . Berlinund der Kreis IV (Südwest ) des D .B .V . Stuttgart demJubilar ein künstlerisch ausgeführtes Gedenkblatt gewidmet.— Im Juli d . I . wird Herr Conradi auch das 40jährigeEhejubliäum begehen können .

Hohenheim, 3. Mai . Erdbeben . Gestern abend wurde
von den Instrumenten der Hohenheimer Erdbebenwarte
wieder ein starkes Beben ausgezeichnet , das die Balkanhalb¬
insel betroffen haben dürfte . Die errechnete Herdentfernungbeträgt 12—1300 Km . Die ersten Bebenwellen trafen hierum 22 Uhr 58 Minuten 26 Sekunden ein .

Plattenhardt OA . Stuttgart. 3 . Mai . ZündenderBlitz . Am Sonntag schlug der Blitz in die vor zwei Jah¬ren neuerbaute Scheuer des G . Mack , die bis aus die Grund¬
mauer niederbrannte . Außer dem Vieh konnte nichts ge¬rettet werden. Das heftige Gewitter verursachte auch Scha¬den an Obstbäumen und an den Telephonleitungen .



knittlingen OA . Maulbronn , 3 . Mal . Gegen das
8 . Schuljahr . Laut „Bürgerfreund " hat sich eine Ab¬
ordnung von Gemeinderäten nach Stuttgart begeben , um
die Aufhebung des 8 . Schuljahrs zu erwirken.

Ellwangen , 3 . Mai . 50jühriges Jubiläum .
Schriftsetzer Franz Xaver Wendelbei der Jpf - und Jagst -
zeitung konnte auf eine ZOjährige Tätigkeit im Beruf und
an der hiesigen Tagespresse zurückblicken. Der Leiter des
Betriebs und der Vertreter der Arbeitskollegen feierten den
Jubilar als Vorbild treuer , gewissenhafter Pflichterfüllung .
Der Deutsche Buchdruckerverein, dessen tragbares Ehrenzei¬
chen in Gold dem Jubilar bereits verliehen wurde , über¬
sandte eine Ehrenurkunde , ebenso die Handwerkskammer
Ulm . Außerdem traf ein Glückwunschschreiben des Reichs¬
präsidenten ein .

Bad Mergentheim , 3 . Mai . Neues Bad . In den
letzten Tagen wurde das neuerrichtete Römisch -Irische Bad
seiner Bestimmung übergeben. Dadurch besitzt Bad Mer¬
gentheim neben den so vorzüglich wirkenden Quellen und
seiner anerkannten Diät ein weiteres Mittel , um die jetzt
so erwünschte schlanke Linie herzustellen . Der Neubau ist
bemerkenswert durch seine Ausführung im Stil der neuen
Sachlichkeit . In der inneren Ausstattung ist in glücklicher
Weise Zweckmäßigkeit mit Vornehmheit verbunden worden.

Böblingen , 3. Mai . Viele Bewerber . Um die neu
zu besetzende Geschäftsleiterstelle der Allg . Ortskrankenkasse
Böblingen haben sich 32 Bewerber vom Verwaltungs - und
Krankenkassenfach gemeldet .

Neckarkailfingen OA . Nürtingen , 5 . Mai . Zusammen -
st o ß . An der Kurve beim Gasthaus zum „ Löwen" stieß
ein mit zwei Personen besetztes Motorrad auf das Lastauto
der Glasgroßhandlung Carl Weber in Stuttgart auf, wo¬
bei der Lenker des Motorrads , ein 35jähriger Herr aus
Uhingen und ein Fräulein aus Unterboihingen, so schwere
Verletzungen erlitten , daß sie ins Johanniterkrankenhaus
nach Plochingen verbracht werden mußten . Das neue Mo¬
torrad wurde sehr stark beschädigt .

Heilbronn, 3 . Mai . Kindstötung . Ein 18jähriges
Mädchen hat ihr neugeborenes Kind erwürgt und in den
Neckar geworfen. Das Mädchen wurde in Haft genommen.

Mühlacker , 3 . Mai . Von der Presse . Der Dürrmenz-
Mühlacker - Bote ist von Carl Elser nebst Buch - und Ak¬
zidenz -Druckerei , sowie Buch- und Schreibwarenhandlung
an seinen Sohn Hans Elser , Buchdruckmeister , und Eugen
Kreuzberger, Kaufmann , im ganzen Umfang, jedoch ohne
Aktiva und Passiva, übergegangen.

Ulm. 3 . Mai . Aufsehenerregende Festnahme .
Der Inhaber der Stuttgarter Speditionsfirma Kreidler u . Co .,
Josef Kreidler, bezeichnet in einer Depesche aus Ludwigsburg
die im „ Ulmer Tagblatt " gestern gebrachte Mitteilung mit
obiger Spitzmarke in ihrem vollen Umfang als unrichtig.

Teltnang , 3 . Mai . Großfeuer . Gestern vormittag
brannten die „Alte Säge " im Sägewerk der Gebr . Locher
und der Dachstuhl des anstoßenden kleinen Wohnhauses ab .

Undingen OA . Reutlingen , 3 . Mai . Einbruch ins
Rathaus . Dienstag nacht drangen Diebe durch ein Fen¬
ster , in dem zufällig die Scheibe fehlte , in das hiesige Rat¬
haus . Der Kassenschrank leistete Widerstand, so daß die
Diebe mit leeren Händen wieder abziehen mußten . Von
den Tätern fehlt jede Spur .

Rottenburg , 3. Mai . DieKollektenderDiözese
Rottenburg . Bei der Kollektenkasse in Rottenburg ka¬
men bis 31 . Dezember 1627 für 12 verschiedene Zwecke zu¬
sammen 370 165,03 RM . ein .

Alkensteig OA . Nagold , 3 . Mai . Erschließung des
oberen Naaoldtals . Unter dem Vorsitz von Ober¬

amtmann K n ä p p - Freudeustadt tagte auf dem Rathaus
in Altensteig eine Versammlung von Vertretern des Nazold-
tals von Nagold bis Erzgrube , der auch Vertreter der Reichs¬
bahn anwohnten . Es handelt sich um den Plan einer Nor¬
malspurbahn von Alten st eig bis Klosterrei .
chenbach , deren Bau wegen der auf 12 Millionen ver¬
anschlagten Kosten zwar in naher Zeit noch nicht in Aussicht
zu nehmen ist , der Plan soll aber zielbewußt verfolgt wer¬
den . Eindringlich wurden auf die unhaltbaren Verhältnisse
auf der Staatsstraße Nagold—Altensteig hingewiesen. Von
der Ordnung dieser Frage hängt auch die Fortsetzung des
Plans der Bahn ins Murgtal ab.

Trossingen, 3 . Mai . RücksichtsloserAutofabrer .
Ein Aldinger Personenauto fuhr in rasender Geschwindigkeit
durch die Löhrstraße , wo es den Johannes Birk ansuhr.
Derselbe mußte erheblich verletzt ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden.

Rißegg OA . Biberach, 3 . Mai . Schwerer Unfall .
Der Söldner Karl Bürker verunglückte beim Jaucheführen
dadurch, daß er während der Arbeit den linken Fuß zwischen
das Vorderrad und den Achsenstock brachte . Der Oberschenkel
wurde ihm vollständig abgedreht. Der Schwerverletzte
wurde in das Bezirkskrankenhaus überführt .

Mengen OA . Saulgau , 3 . Mai . Baumfrevel . An
der Straße von hier nach Beizkofen wurden junge Obstbäume
von ruchloser Hand durch Abbrechen der Kronen vernichtet .
Die Ermittlung des Täters ist bis jetzt noch nicht gelungen.

Herbertingen OA . Saulgau , 3 . Mai . Arbeit und
Alkohol . Einige bei einer auswärtigen Elektrizitätsfirma
beschäftigte Arbeiter hatten nach dem Mittagessen in einer
hiesigen Wirtschaft weiter gezecht. Als sie dann um 4 Uhr
mittags die Arbeit wieder beginnen wollten, wurde ihnen
von ihrem Vorarbeiter nahegelegt, sie möchten gehen und
die Arbeit erst am folgenden Tag wieder beginnen. Dabei
gerieten zwei Arbeiter miteinander in Streit , in dessen Ver¬
lauf der eine mit einer Bierflasche derart verletzt wurde,
daß er nach Saulgau ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Aulendorf . 3 . Mai . Einbruch . In der Nacht auf
Sonntag wurden aus dem hiesigen Bahnhof vier Güterwagen
erbrochen . Als Täter wurde ein oerh. hiesiger Arbeiter ver¬
haftet.

Weingarten , 3 . Mai . Vom Münster . Unser Münster >
ist seit 1 . Mai wieder frei von dem massigen Holzgerüst und
schaut mit neuer Schönheit hinaus in den westlichen Schussen -
gau. Auf- und Abbau des himmelanstrebenden „Holz¬
werkes" und alle dazwischen liegenden Wiederherstellungs¬
arbeiten verliefen ohne Unfall . Im Lauf dieser und der
kommenden Woche werden auch die fünf Portale ausgebes¬
sert und in ein neues passendes Kleid gesteckt.

Eisenharz OA . Wangen , 3 . Mai . Der eigenmäch¬
tige Gießbach . Der Gießbach hat an der Grenze zwi¬
schen Eisenharz und Eglofs vor der Einmündung des Bachs
von Schlichten aus unbekannten Gründen sein altes Fluß¬
bett verlassen und verlaust jetzt nicht mehr bis an die Straße
im Bogen , sondern geht gleich gerade aus , hat sich selber den
geraden Lauf durch Aufreißen eines Betts gesucht. Einiges
Stangenholz ist seinem Lauf zum Opfer gefallen .
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Don der bayerischen Grenze. 3 . Mai . DerTturmam
Sonntag . Der Sturm am Sonntag hat in Höchstädt a . D.
im Ziegelwerk Niederreither großen Schaden angerichtet;
zwei neu erbaute Trockenstädel wurden unter der Wucht des
Sturms zusammengedrückt und vollständig zerstört. Von
dem Stadel der Schleifmühle (Besitzer Leonhard Gerstmayrj
wurde das Dach zum größten Teil abgedeckt.

Am vergangenen Sonntag geriet der 52 I . a . Landwirt
Wilhelm Völkner aus Unterzell bei Thannheim mit den
17- und 19jährigen Brüdern Oefner aus geringfügiger Ur¬
sache in Streit , in dessen Verlauf die beiden Brüder mit
Bierflaschen den Völkner derart auf den Kopf schlugen , daß
er einen Schüdelbruch erlitt und bewußtlos zusammenbrach.
Im Krankenjaus ist er tags darauf seinen Verletzungen
erlegen.

Vom bayerischen Allgäu , 3. Mai . Die Stecknadel
imKehlkopf . — SturzausdemZug . Beim Aus¬
putzen von Hüten nahm die 28 I . a . Ursula Wächter in
Lindenberg eine Stecknadel in den Mund und verschluckte
sie ; sie blieb im Kehlkopf stecken ; die Arbeiterin mußte
operiert werden. — Am Dienstag nachmittag stürzte auf
der Strecke Jmmenstadt —Sonthofen der led . 20 I . a . Vahn-
arbeiter F . Eberhart aus dem Packwagen des fi '

. ^ :
Zugs . Er wurde schwer verletzt .

*
Schwerer Arkilleriskentag in Frankfurt a . M . In Frank¬

furt a . M . werden sich vom 2 . bis 4 . Juni zum erstenmal
nach dem Krieg die ehemaligen Angehörigen der nicht mehr
bestehenden deutschen Schweren Artillerie zu einer großen
Wiedersehensfeier vereinigen . Die Durchführung der Ver¬
anstaltung liegt beim Waffenring der Deutschen Schweren
Artillerie , in dem durch die ihm angeschlossenen Offizier -
und Regimentsvereine mehr als 25 000 ehemalige Angehö¬
rige der alten Waffe aus dem ganzen Reiche zusammen¬
geschlossen sind . Der Mittelpunkt der Veranstaltung wird
ein am 3. Juni vormittags stattfindender Festakt sein , der
Feldgottesdienst und eine Ansprache des 1 . Vorsitzenden des
Waffenrings , Generalleutnant a . D . Ziethen , vorsieht,
und der dadurch seine besondere Weihe empfangen wird,
daß die alten Fahnen sämtlicher früherer deutschen
Fußartillerieregimenter bei dem Fest vereinigt sein werden.
Auskunft erteilt I . Moser, Frankfurt a . M . , Robert Mayer -
Straße 24.

Aenderung des Landlagswahlgesetzes
Der württ . Landtag hat bekanntlich in seiner Sitzung

vom 26. April beschlossen , daß auch für die Landtagswahl
keine Stimmzettel mehr an die Wähler versandt oder an
Parteien abgegeben werden sollen . Der Stimmberechtigte
erhält nunmehr den Reichstags - und den Landtagsstimm¬
zettel nebst den amtlichen Wahlumschlägen erst am Wahl¬
tag beim Betreten des Abstimmungsraums . Er begibt sich
hiemit in den Wahlverschlag, kennzeichnet dort auf jedem
der beiden Stimmzettel den Wahlvorschlag, dem er seine
Stimme geben will , steckt alsdann im Wahlverschlag jeden
Stimmzettel in den zugehörigen Wahlumschlag und übergibt
darauf die beiden Wahlumschläge unter Nennung seines
Namens dem Abstimmungsvorsteher, der sie sofort uneröff«
net in die Stimmurne legt . Die Kennzeichnung der Wahl¬
vorschläge geschieht am besten in der Art , daß der Wähler
auf jedem der beiden Stimmzettel den Wahlvorschlag an¬
kreuzt , dem er seine Stimme geben will, und zwar setzt
er am zweckmäßigsten das Kreuz i n d e n Kr e i s , der sich
rechts neben diesem Wahlvorschlag befindet. Bemerkun¬
gen und Vorbehalte dürfen auf den Stimm¬
zetteln nicht gemacht werden , sonst sind diese als
ungültig zu behandeln. Dem Wähler wird auch beim
Einlegen der Stimmzettel in die Wahlumschläge größte
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Es war ein Tag , wo das Schloß viele Gäste sah .
Der Geburtstag des Grafen war gekommen und die Gräfin
pflegte ihn, wenn ihr Sohn zu Hause war , ihrem Stande
gemäß zu feiern, und da sie in der ganzen Gegend bei
ihren Standesgenossen in hohem Ansehen stand , so beeilte
sich ein jeder gern , ihr seine Teilnahme zu bezeigen , wenn
sich einmal die Gelegenheit bot, und so hatten sich die
M >elsfamilien aus der ganzen Umgegend, die Offiziere
der naheliegenden Garnisonen und die höheren Beamten
aus dem Städtchen Tarnova eingefunden.

Es gab viel zu tun und Elisabeth stand der Gräfin
tüchtig zur Seite , wie und wo sie konnte. Sie half die
Räum « schmücken , ordnete das Büfett und die Tafel und
Mjl ^ Küche aus , da die Köchin über Unpäß¬
lichkeit « Me und es ihr schwer wurde, alles allein zu be¬
sorgen, Mw die Gräfin , so sehr sie in Anspruch genommenwar , konnte doch nicht umhin , im stillen den Charakter
ihrer Gesellschafterin zu bewundern . Es war ein solch
merkwürdiger Gegensatz in ihr . Diese Bereitwilligkeit,
helfend einzugreifen, jeden Dienst zu leisten , wenn nur
irgend jemand die geringste Erleichterung dadurch wurde,
und in vielen Dingen wieder so stolz, so unnahbar I

Geza ging mit Graf Palsy und noch einigen anderen
Herren nach dem Billardzimmer . Die anderen waren
schon hineingegangen und er und Endre standen noch bei
der Tür , da öffnete sich die entgegengesetzte des Spiel¬
salons und Elisabeth , die noch etwas darin geordnet hatte ,
trat heraus , und ging mit flüchtigem Gruße an ihnen
vorüber . Sprachlos vor Ueberraschung starrte ihr Graf
Palsy nach. Er war schon zweimal im Schlosse zu Besuch
gewesen , hatte aber Elisabeth noch nicht zu Gesicht be¬
kommen . Einmal war sie mit den Kindern ausgefahren ,
und das zweitemal, als er da war , auf ihrem Zimmer

jZxtzn Unterrichten gewesen . Die Gräfin hatte ja die An¬

kunft der Erzieherin erwähnt , Geza ihm aber aus einem
Grunde , über den er sich vielleicht selber keine Rechen¬
schaft hätte geben können , verschwiegen , wer diese Er¬
zieherin war .

„Wie ist mir denn ?" rief Endre . „Hab ' ich recht ge- >
sehen ? Ist das nicht die blonde Schönheit , die du im '
Wartehäuschen vor Preßburg so tief belcädigt ? Und /
die ist — ?"

„Die Gesellschafterin meiner Mutter, " fiel ihm Geza /
mit einer Erregung ins Wort , die er vergebet zu unter - )
drücken suchte.

„Die Gesellschafterin oder Erzieherin , die damals im .
Schlosse erwartet wurde ? Da hast du dich aber furchtbar s
blamiert , Geza !"

Geza schwieg und blickte zu Boden, an der ! Bewegung
seines Fußes und der krampfhaft geschlossenen ! Faust sah
man , daß es heftig in ihm arbeitete .

„Du hast aber dessen mit keiner Silbe erwähnt me
beiden Male , die ich hier war ; der Gegenstand mag ' dir
wohl zu geringfügig sein ." Es klang wie leise Ironie laus
den Worten . „Am Ende bin icki aber doch neugierig, ' wie
du dich gegen sie benimmst", fügte Endre hinzu.

Jetzt aber schien es für Geza genug zu sein ; .seine
ganze wilde Natur kam zum Durchbruch. „Wie ich mich
gegen sie benehme?" rief er mit vor Zorn unterdrückter
Stimme , während seine Augen flammten und sein dunckles,
bärtiges Gesicht ganz bleich vor Erregung wurde . „Wie
kann ich mich denn benehmen ! Siehst du den Tisch dort ,den Stuhl ? So viel bin ich in ihren Angen , so viel Be¬
achtung schenkt sie mir , vielleicht noch weniger .̂

„Du hast sie auch tödlich verletzt , Geza ."
„Erinnere mich nicht daran !" rief der junge > Grafheftig. „Wußte ich denn, daß sie so war . . . so ! . . . Ichglaubte, alle Frauenzimmer wären gleich, ich glrmbte,sie alle zu kennen , alle ! Besonders die Alleinreisenden ,die Selbständigen , die keines Schutzes bedürfen rilid be¬nahm mich, wie es meine Gewohnheit ist ." Geza batte

a^ kl ^ .
'^ brochen gesagt , als diene es zu seinerwiMnenEntschuldigung, tief aufatmend fuhr er fort : „Ich nilöchtcM s° gern um Entschuldigung bitten , bei Gott ! ichmöchte es ! Sw läßt es aber nicht dazu kommen . (Wenn

sie mich ansieht mit den großen , blauen Augen , in denen
so viel für mich liegt, versagt mir das Wort auf der
Zunge ."

Endre sah seinen Freund mit tiefem Erstaunen an.
„Geza, nimm dich in acht ! Du wirst es doch nicht

deinem Ahnherrn Benta nachmachen ?"

„Was soll das ?" rief Graf Cillagi mit fast rauhem
Tone , aber er konnte es nicht verhindern , daß ihm das
Blut heiß ins Gesicht stieg .

„Verzeihe den Scherz," sagte Endre begütigend . „Deine
Bedrücktheit hat mich frappiert ; sie liegt sonst nicht in
deiner Natur , wie du selber weißt . Was das Mädchen
betrifft , so ist es eine seltene Schönheit . Es liegt aber
ein noch größerer Adel in ihrer Erscheinung, als sie schön
ist , und das ist etwas , was jeder Mann von Ehre zu
würdigen versteht," fügte der Major hinzu.

Der Abend kam und das Schloß strahlte in einem
Lichtmeer. Unten in den Gesellschaftsräumen ging es
lebhaft und geräuschvoll zu , oben saß Elisabeth in ihrem
Zimmer . Sie hatte an der Festtafel nicht teilgenommen,
dadurch würde ihr ja eine gewisse Ebenbürtigkeit einge¬
räumt worden sein , was in der Absicht der Gräfin durchaus
nicht liegen konnte . Und das Mädchen trug auch kein
Verlangen danach , sie war in ihrer Weise zu stolz dazu ;
sie fühlte, wie ganz fremd, wie ganz verschieden sie in
ihrer Denk- und Anschauungsweise, mit ihrem ganzen
Wesen diesem adeligen Kreise gegenüberstand.

Sie hatte einige Briefe zu schreiben und war froh,
daß sie einige Stunden sich selber angehören konnte . Sie
hatte bis jetzt nur kaum einige kurze Berichte ihren
Freunden in der Heimat senden können . Das Zimmer war
so hell und freundlich, so behaglich erwärmt , daß sie ein
angenehmes , heimisches Gefühl hatte . Sie machte ihr
Schreibzeug zurecht und nahm die Feder zur Hand.

Mit der Erinnerung an liebe , traute Gestalten versank
Wirkliches und tauchte Vergangenes aus . Sie sah sich als
kleines Mädchen mit goldblonden Haaren in einem schönen
Hause, das mitten in einem Garten lag , an dem ein großer
Strom vorbei ' loß .

(Fortsetzung folgt .)
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Sorgfalt anempfohlen, damit Verwechslungen verMeven
werden ; wird ein Landtagsstimmzettel in einen Reichs¬
tagswahlumschlag gelegt oder ein Reichstagsstimmzettel in
einen Landtagswahlumschlag , so ist der Stimmzettel u n -
gültig . _

Das 8 . Schuljahr und die Industrie
Stuttgart, 3 . April . Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt:
In den Kämpfen um das 8 . Schuljahr ist der Regierung

stets vorgeworsen worden, daß die von ihr im Landtag
durchgesetzte Hinausschiebung des 8 . Schuljahrs in den Ge¬
meinden, wo dies aus wirtschaftlichen Gründen geboten ist,
die Industrie auf das schwerste schädige, da für diese das
8 . Schuljahr unbedingt erforderlich sei . Wie unbegründet
diese allgemein gehaltene Behauptung ist , ergibt sich aus
einem Bericht , den der Stadtvorstand in Schwenningen über
die Verwaltung der Stadtgemeinde ani 24 . April dem Ge¬
meinderat erstattet hat . In diesem Bericht steht folgender
Satz :

„Eine weitere Sorge für die Uhrenindustrie bedeutet der
Mangel an jüngeren Arbeitskräften , der sich mehr und mehr
fühlbar macht . Der Rückgang der Geburtenziffer, die Ein¬
führung des 8. Schuljahrs trägt in katastrophaler Weise
hiezu bei . Es ist deshalb eine weitere Aufgabe, durch den
Ausbau von Zubringerlinien einen Ausgleich zu schaffen,
und durch eine großzügige Ansiedlung diesem Umstand zu
begegnen .

"
Es ergibt sich daraus, wie berechtigt es war , daß die

Regierung von dem Landtag das Recht erbeten hat, in ge -,
eigneten Fällen eine Hinausschiebung des 8. Schuljahrs zu¬
zulassen .

Karlsruhe , 3 . Mai . Dienstag nacht erschoß sich ein fäh¬
iger led . Arbeiter . Nach Angabe der Eltern ist die Tat von
ihrem Sohn wohl aus Verzweiflung ausgeführt worden. Er
war infolge eines Unfalls schon mehrere Jahre bettlägerig.

Wieden bei Schopfheim, 3 . Mai . Bei schweren Gewittern
am Sonntag schlug der Blitz in die elektrische Leitung des
Wiedener Eck ein . und zog eine Reihe von Hausleitungen
der angeschlossenen Anwesen in Neudorf, Gemeinde Münster¬
tal , in Mitleidenschaft. Bei einem Landwirt wurde dadurch
»me Kuh , ein Kalb und eine Ziege sofort getötet, ein Pferd
schwer gelähmt. In einem andern Hof wurde gleichfalls
eine Kuh tödlich getroffen und in einem dritten mußte der
Hofhund sein Leben lassen.

Singen a . H -, 3 . Mai . Ein Angetrunkener sprang mit
voller Kleidung in die Aach , in der Absicht, sich das Leben
zu nehmen . Passanten brachten ihn in Sicherheit. Kaum
dem nassen Element entzogen , sprang er wieder ins Wasser
und sank unter . Nur mit Mühe gelang es einigen Passanten ,
auch diesmal den Mann aus der reihenden Aach zu ziehen .

Oberprechial bei Woldkirch , 3 . Mai. Der gesamte Ge-
bäudeschaden der Brände am Sonntag und Montag früh
beläuft sich nach den nunmehrigen Feststellungen auf 160 000
bis 18b 000 Mark . Durch Versicherung ist der Schaden
gedeckt . Der Fahrnisschoden erreichte eine Höhe von 60 000
Mark . Als der Blitz am Sonntag in den Ruhbauernhof ein¬
schlug , stand binnen kürzester Frist das ganze Gebäude in
Hellen Flammen und innerhalb von nur einer halben Stunde
waren zwei Höfe in Asche gelegt .

Areiburg , 3 . Mai . Eine Zusammenstellung zeigt , daß in
den letzten Jahren 30 Personen aus dem Glottertal aus¬
gewandert sind . Ihre Ziele waren St . Katharina (Süd¬
brasilien) und Kanada . Wie schwer die Anfänge von Siede¬
lungen im fremden Lande sind , melden ihre Briefe und Er¬
zählungen. Einzelne kehren auch wieder ganz in ihre alte
Heimat zurück.

Der Stadtrat Freiburg hat sich jetzt grundsätzlich bereit
erklärt, die Bürgschaft für den der zu gründenden Schau-
inslandbahn AG. zum Bau einer Schwebebahn auf dem
Schauinsland zu gewährenden Zwischenkredit in Höhe von
1 100 000 Mark zu übernehmen. Weiter auch die Bürgschaft
für die zur teilweisen Ablösung des Zwischenkredits in Höhe
von 900 000 Mark zu gewährende Obligationsanleihe .

lleberlingen , 3 . Mai . Auf der Höhe von Nußdorf gerie¬
ten bei dem vorgestern mittag plötzlich einsetzenden starken
Sturm mehrere Konstanzer Segelboote in Seenot . Einige
Boote kenterten . Nußdorfer Fischer eilten in ihren Booten
den Schiffbrüchigen zu Hilfe .

Lindau , 3 . Mai . Sturz vom Motorrad . Zwei
hiesige Motorradfahrer wechselten ihre Maschinen aus und
fuhren spazieren . Dabei verwechselte der eine den Gashebel
mit der Handbremse und kam an einer Kurve zum Sturz ;
er wurde schwerverletzt ins Krankenhaus geschasst . Das
Motorrad ist stark beschädigt . Der Verunglückte ist vor
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einigen Jahren mit einem Lastwagen ln den See gefahren,
wobei er eine schwere Beinverletzung daoontrug .

kleine Nachrichten aus aller Well
ep . Vorstandswechsel im kaiserswerther Verband . An

Stelle des zurückgetretenen Pfarrers O . Dr . Hoppe - No -
tvawes ist Direktor Pastor Johannes Thiel zum Vorsitzen¬
den im Vorstand des Kaiserswerther Verbands und im Prä¬
sidium der Kaiserswerther Generalkonferenz gewählt worden.

Ein gefährlicher Bergschade . Bis jetzt hat man noch nie¬
mals gehört, daß im Bergbaugebiet des Ruhrreviers eine
Bodensenkung plötzlich aufgetreten ist . Dadurch wurden auch
die Eisenbahnzüge, die durch das Gebiet fahren , niemals be¬
droht . Am 27 . April traten aber im Abbaugebiet der Zeche
Concordia in Hamborn plötzlich starke Bodensen¬
kungen aus . Auf der Reichsbahnstrecke Hamborn—Ober¬
hausen wurden bei dem Bahnhof Buschhausen das südliche
Ueberholungsgeleise aus der Packlage gerissen und die Schie¬
nenstränge verbogen. Auch ein Brückenjoch der benachbarten
Eisenbahnbrücke wurde beschädigt, und die Betonpfeiler
trugen unter lautem Knall große Risse davon . Das Zug¬
personal des kurz nach 5 Uhr von Hamborn nach Oberhausen
fahrenden Personenzugs bemerkte die Beschädigungen an der
Strecke. Der Zug hielt und wurde auf das nördliche Geleise
über das sich jetzt der gesamte Verkehr abwickelt , geleitet.

Großfeuer . In Stolp (Pommern ) ist nachts die seit 90
Jahren bestehende große Möbelfabrik von Karl Becker alt
vollständig ausgebrannt.

Lin deutscher Dampfer aufgefahren . Auf dem Weg von
Antwerpen nach Danzig ist der deutsche Dampfer „Admiral "
bei Ketelplaats an der holländischen Küste auf Grund ge¬
raten. Ein Schlepper wurde von Antwerpen zur Hilfe
abgesandt.

Flugzeugabsturz . Bei Dokudloff (Ostmark ) ist ein pol¬
nisches Militä , slugzeug abgestürzt. Der Führer, ein Offizier ,
war sofort tot.

Lechs Kinder vom Hagel erschlagen . Während einer Mai¬
feier vor der rumänischen Stadt Cluj wurden die Festteil¬
nehmer von einem Gewitter überrascht. Durch hühnereigrohe
Hagelstücke wurden sechs Kinder erschlagen .

In Budapest wurden durch Gewitterstürme und Wolken¬
brüche schwere Schäden verursacht.

Heftige Erdstöße, die etwa 10 Minuten dauerten , wurden
in der Nacht zum 3 . Mai , kurz vor Mitternacht , in Kon¬
stantinopel verspürt .

Luxus in Amerika. Die vom nationalen Unterrichtsver¬
band gepflogenen Erhebungen haben ergeben, baß 'die Ver¬
einigten Staaten 1924 für Luxuswaren und Vergnügungen,
einschl . Tabak, süße Getränke , Theater , Kino , 522 Millio¬
nen Dollars ausgaben . Aus der Kontrollierung des Tabak-
verbauchs geht hervor , daß für den norbamerikanischen Jn -
nenmarkt um 12 v . H . mehr Zigaretten erzeugt wurden als
im Vorjahr und um 90 v . H . mehr als 1920 . Die Ursache
dieser Steigerung sieht man in dem Ueberhandnehmen der
rauchenden Frauen und jungen Leute. Das Gesamterträg¬
nis der drei größten Zigarettenindustrien stieg von
33 440 252 Dollar im Jahr 1920 auf 66 385 998 Dollar im
Jahr 1926 . Im gleichen Zeitraum erhöhte sich die inlän¬
dische Zigarettenerzeugung um das doppelte, nämlich von
47 auf 89 Billionen.

Handel und Verkehr
Erhöhung der kohlenpreise

Der Reichskohlenverband und der große Ausschuß des Kohlen¬
rats haben der Erhöhung des Kohlenpreises im gan¬
zen Absatzgebiet des Rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats um
1 Mark für die Tonne durchschnittlich ab 1 . Mat'
zugestimmt . Das Syndikat hat die Preise für die einzelnen Sor¬
ten usw . innerhalb dieser Grenze dem Vorstand des Reichskohlen¬
verbands zur Prüfung vorzulegen , worauf sie im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden . Der monatliche Durchschnittserlös ist vom
Syndikat jeweils den Organen der Kohlenwirtschaft mitzutellen .
Die Preise für Koks und Briketts werden voraussichtlich
keine Veränderung erfahren , dagegen der für Fettkohle um zwei
Mark herausgesetzt werden .

Für den niedersächsischen Kohlenbergbau wurde die¬
selbe Preiserhöhung genehmigt , wie für den Ruhrberg¬
bau , die Preise des sächsischen Steinkohlensyndi¬
kats wurden um 1 . 10 für die Tonne erhöht.

Berliner Dollarkurs , ll. Mai . 4,1765 G . . 41 " i ^ V
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Abl .- Anl . 1 51 .62.
Abl . - Anl . 2 53 .50.
Abl . -Anl . ohne Ausl . 17 .25.
Franz. Franken 124 .02 zu 1 Pfd . St .. 25 .41 zu 1 Dollar.
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Stuttgarter Börse. 3 . Mai . Die feste Haltung , die an der
gestrigen Börse herrschte, setzte sich heute weiter fort und die Kurse
konnten weiter anziehen . Unter leichten Schwankungen bleibt der
Schluß fest . Wiirtt. Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgart, 2 . Mai . Industrie - und tzandeksbörse. An der
heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baum-
woll - Garnen in Dollar -Cents bzw . Reichsmark : Engl. Trossel,
Warp - und Pmcops Nr . 20 75—77 bzw . 3 .15—3 .23, Nr. 30
86—88 bzw . 3 .61—3 .70 , Nr . 36 88—90 bzw . 3 .70—3 .72, Pincops
Nr . 42 91—93 bzw . 3 .82—3 .91 das Kilo : von Baumwoll-Geweben
in Dollar -Cents bzw . Reichspfennig : Cretonnes 1314—14 bzw .
56,7—58,8 , Renforces 11/1 —12H bzw . 49,3—51,4 , glatte Cattune
oder Croises 10 )1 —101« bzw . 43—45 .1 d. Meter .

Mannheimer Produbktenbörse , 3 . Mai. An der Produkten¬
börse waren Weizen und Inlandsroggen infolge der überseeischen
Rückgänge mäßig abgeschmächt , Auslandsroggen , Braugerste und
Futtergetreide wenig verändert , Roggenmehl etwas billiger er¬
hältlich. Man verlangte für die 100 Kg . ohne Sack , waggonfrei
Mannheim , in RM . für Weizen inl . 28 .50—28 .75, ausl. 30 .25
bis 32 .50, Roggen inl . 29 , ausl. 31 , Hafer inl . 27 .50—28 .50, ausl.
27 .75—29, Braugerste ausl. 32—36 , pfälz . 32—33 , bad ., Hess ,
und wiirtt . 31 .25—32 .50 , Futtergerste 24 .50—25 .50, Mais (mit
Sack) 24 .25—24 .50, südd . Weizenmehl Spez . 0 39 .50 —40 .25 , südd .
Roggenmehl (je nach Ausmahlung) 40—41 , Kleie 15 .75—16.

Bremen , 3 . Mai. Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 23 .62.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk. 3 . Mai . Dem Markt im Stutt-

garter Vieh- und Schlachthof waren zuqelrieben : 5 Ochsen , 90 Iung-
bullen , 69 rungrinder , 23 Kühe, 238 Kälber, 407 Schweine . Davon
blieben unverkauft : 5 Ochsen , 25 rungbullen und 20 rungrinder . Ver¬
lauf des Markts : Großvieh schleppend, Ileberstand, Kälber und
Schweine mäßig belebt.

Ochsen ;
ausaemäste !
vollfleischig
fleilchia

Bullen :
ausgemästel
vollfleischig
fleischla

Jungrlnder :
ausge mäste i
vollfleischig
fleisch !«
gering genährte

Kühe:
ousgemüstet
sollst etlchig

3 5. 1 . 5. Kühe: 3 . 5
— 54 - 58 fleischig 26 - 27
— 48 - 52 gering genährt « 14 - 18

42 - 45 Kälber :
feinste Mast- und

47 - 48 49- 50 beste Sauzkälde , 81 - 85
44 - 46 45 - 48 miltl . Mast, und

73 - 79
61 - 78

41 - 43 42 - 44 gute Sauakälbei
geringe Kälber

57—59 58 - 81 Schweine:
5750— 55 58 —56 über 888 Psd.

42 - 47 43 - 47 248- 386 Psd . 57
288- 248 Psd .
188- 288 Pfd .
128—168 Pfd .

56- 57
54- 55
58 - 52

38 - 44 48 - 46 unter 128 Pfd . 58 - 52
28 - 38 29- 3? Sauen 46 - 47

1 . 5.
28 - 28
14 - 18

81 - 8b

72—73
68- 69

bb
54- bS
58— 53
52 - 51
43 - 51
43 - 5«
33 - 45

Hellbraun , 2 . Mai. Schlachtviehmarkt. Zufuhr : 67 Jung¬
rinder , 11 Kühe, 98 Kälber , 233 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht : Jungrinder 1 . Kl . 57—59 , 2 . Kl. 50—52 , Kühe
1 . Kl. 33—38 , 2 . Kl. 26—30, Kälber 1 . Kl. 73- 80, 2 . Kl. 72- 74,
Schweine 1 . Kl. 54—56, 2 . Kl. 49—51 -A . Marktverlauf : alles
verkauft.

Viehpreise . Aalen : Ochsen 550—625 , Stiere 896—540 , Farren
310—530, Kühe 290—600 , Kalbeln und Jungvieh 170—520 , Kälber
85—105 . — Brackenhelm: Kühe 490—530, Kalbinnen 550—750.
Rinder 300—575 , Kleinvieh 175—280 . — Ehingen a. D . : Farven
550—600 , Kühe 330—400, Kalbeln 560—600 , Jungvieh 220 bis
340. — Obskiidors a. 71 . : Jungvieh 340 , Stiere 550—600, Zugochsen
650—750 , trächtige Kalbinnen 540—650 , Schlachtkühe 230—305.
Nutzküh « 500—700 . — Waldsee : Favren 400—500 , Ochsen 456—650,
Kühe 266—356, Kalbeln 450—656 , Jungvieh 186- 300

Schweinepreise . Aalen: Milchschweine 16—25, Läufer 37.
Backnang: Milchschweine 16—26 . — Bühlerlann: Milchschwein«
17—25 . — Ehingen a. D . : Ferkel 18—36, Läufer 46—56 , Mutier¬
schweine 136- 186 . — Horb a. 71 . : Milchschweine 19—27 . — Lud-
wigsburg; Läufer 35, Milchschwein« 18—30 . — Oberndorf a. 71 .:
Milchschwein« 16—18 . — Waldsee : Milchschweine 19—25 -A d. St.

Das welker
Da sich der Hochdruck im Norden verstärkt hat und die Tief¬

druckstörungen über Mitteleuropa sich allmählich ausgeglichen haben,
Ist für Samstag und Sonntag vorwiegend heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten .

Tafelklavier mil SismMe LT "7.' «L .
Fr - Schilling , Pianoforte -Fabrik , Stuttgart , Fmmenhoferstraße 17-

Die Württ. Kriegsbeschädigten - Geldlotterie findet
garantiert übernächste Woche , Samstag den 19 . Mai, statt .
3037 Geldgewinne mit 15000 Mark und einem Höchst¬
gewinn von 6000 Mark kommen zur Ausspielung . Die
letzten Lose zu 1 Mk . (13 Lose 12 Mk .) , Porto und Liste
30 Pfg . mehr , sind durch den Generalvertrieb I . Schwei -
ckert , Stuttgart , Marktstr . 6 und Königstr . 1 , sowie durch
alle Verkaufsstellen zu beziehen . Niemand sollte versäu¬
men , zu diesem edlen Zweck sein Scherflein beizutragen,
umsomehr , als die günstige Gelegenheit geboten ist, dabei
6000 Mk . zu gewinnen .

He/O/ 'o/r/re/ ' L)e//r
clirekt vom ^VernZürtner bero§6n

/ ec/e/r <5cr//rck/aK r-o/r 70 aS

Lla/nre/r

Mm - mH Gemüse-

Erbsen
Bohnen

Blumen-Dünger
liefert

Eberharddrogerie.

Wksktm
liefert in kürrestsr ?nst
äls öuebltl'uoirsf 'sl äs . öl .

Erschiene !,
ömierftMlein

sucht auf sofort oder später
Stellung in nur erstem Hause,
Hotel oder Gasthaus über
Saison . Angebote unter E . B.
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten .

D
zeiile chech Tmistiiche.

AnwesenheitsämtlicherTeil-
nehmer von Köln dringend
erforderlich . Der Tururvart.

Turnverein



Männer und Frauen !
Arbeiter , Angestellte , Beamte !

verwMsWkdeOiit
Morgen Samstag den 5 . Mai 1928 , abends 8 Uhr
findet in den Wirtschaftsräumen der „ Alten Linde "

eine statt .

Referent : Landtagsabgeordneter

Or . Schuhmacher - Stuttgart .
Thema :

MMWesdes deutschen Volkes a«A>.Mai.
AUA - Besucht in Massen diese Wahlversammlung .

Walde«. Partei , BOKsamia Nemdmg.

Gasthaus zum „Anker"
Samstag und Sonntag

AWsilM
wozu freundlichst einladet bsul »ZsulL .

UMeil MWelv
» Hsmtso u»a 8«aat»s sbenä 8.Z0 lllir

vkb

M VöllMiio a«8 Lsren
(nacb einem vornan von lauriäs kruun ) in 8 Eliten ,

-tls keiprogramm :

„ krin INS Vsi *snüssn ^
in 2 ^ kten . -
iBStrsn Irslnsri Lulnilß

Deutsche demokratische Partei .

Wahlerversammlung.
Morgen Samstag , den 5 . Mai 1928 , abends

8 V- Uhr, wird im Hotel zum Ochsen in Wildbad
der seitherige Abgeordnete , Herr Dr . Mauthe ,
Fabrikant in Schwenningen , über das Thema

„MMadea der Landes - undAeichsoolitik
"

ZU den Wählern sprechen. Dazu ergeht Höst . Ein¬
ladung an alle Wähler und Wählerinnen .

Der Wahlausschuß.

äeäer , wo nacb

- Xo / 2HeL »7
kommt , sollte mellt versäumen , Uns

«IcH/d -S-Ha ^ ee
aukrusucben. Oemütlietier ^.ufentbalt .

llür Wien Kattee unä Kucken sowie
reelle tVeine bürgt äis Direktion.
2 t-o/n ^ cr^ /r^ c»/ ««tt

lls laclet kreunälick ein
<5/leono ^e «56/??.

Oer Oesciiäktskübrer : Otto

//r /rr/5 gM/r 6M/Me/r

Rips - Monts !
in neuen Normen unä moäsrnen Serben ^

52 . - , 36. - , 28.-

^ ostlo -MÖliis !
in moäernslen Slokken unci Normen

75 .-, 48 . - , 30 . -
18.

s^ Ssl -SNSiOff -Möllis !
neue Sctinilte, in modernsten Mustern

68. - . 48 . - . 29 . -

äSiciSn - Mönis !
in eilen moäernen Seiäen - Ltokken

98 . - , 65.- 42 . -, 29 . - 18.

- MM - Mse «

S '/S/ '
A- eM

6rö6te8 Zpe ^ ialbaus für Vamen - Konfektion

V Kk8vM 8iui2eige mul kWködlWg. W
Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung

die ergebene Mitteilung , daß ich den

U Sasthof Zur Sonne hier
nach nunmehr beendeten baulichen Veränderungen am nächsten
Sonntag , den 6 . Mai 1928 , eröffnen werde .

Es soll mir eine Ehre sein, meine werte Kundschaft stets aufs
allerbeste zu bedienen .

^ Das von nur seither innegehabte

W Sasthaus z . Wilden Mann
werde ich wie seither weiter führen und empfehle ich auch dieses

^ Restaurant zu recht fleißiger Benützung .

Hochachtungsvoll
vsvirß Wunslsr » un « >

^ Wildbad, den 3 . Mai 1928 .

Alle im Zahre IM
Geborenen werden auf Sonn -
tag den 6 . Mai , abds . 8 Uhr,
in den „Wildbader Hof" zu
einer Besprechung freundlich
eingeladen .

Astel-kvrrellsn
klMMKli

ll0te!-Kk8ktl!llk
intimerem Minimum
unä Lunker 8imik8smti.
MktsvIiM - LMel
Lunken 8ie ru Vorrugu -

yreiuen dei

liiämg vietrikll
pkorriieim, iVe8ti . 34/36
» Sv verlange Vertreter-Seluet,

iieiite Nkkiiiilill I
meiner kiliglsWillielmztreüeZS > s
üsnügewedte u. iisnügeüruvLte Llln8lier8tokke

für Kleiäer unä Dekoration

ilolr- unä Ks8tsrbkiten — Lünutieruvielreug
8vd!siktsvil, Leäer, Neuuinn

- IilIilIjIliIIilIiIIMl»lIIMilIlMMlIIilI!lIllIliIIilIiII!IMIMI!lIlIIill!»iiIll»MMlllMlllI!lIM«lll>lIilI>lIlIllMIIilIjilii -

j l ^eome I^ ucäolpiiij
8 Kunsttzfevverbestube 8
Z pkorrkeim VVilclbacl 8

^1

/ /r K/e ^e/r - QttEcr ^ / ' e//rKe/ ^c>//e/r /

> ^

Oamenkiei ^erstoffe
glatt unä gemustert , in Kastia, Krepp -Laiä , iVoll-
georgette , Loräürenstoffe

VVasckstoffe
in tVoIImou 88eIines,VoII -VoiIe8 , Delirs, Kunstlerstoffe

Zeiclenstoffe
glatt unä gemustert , in Lrepe äe ckines , Veloutines ,
Oeorgettes in kunäerten staben ; tVasckseiäe unä
Kunstseiäe .

Mantelstoffe
in allen >Vebartsn , wie : llippenstolle , 8ketlanä ,
Loats, berrenstotfartigs illuster ,

f-lei-renstoffe
für Ltraös , Oesellsdiakt unä Lporr ; bewakrte , so -
liäe Fabrikate.

Infolge
Ug88kll8iollsuk Mit über 1ÜV soäeren Lsukli8ll8ekll

biete ick
Nie grökte Lu8Mi,i unü Sie vrökten

Vorteils !

VeMIlvbe
8srl-krleärleli8tr . 27 krSktv» 8tokk8verlalilsu8 am klatre . ävm
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